“ werde. 
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Vom Main, von I Dezember. 8 0 
250 dem gesetzgebenden Korps zu Prookfuct 


iſt der Antrag gemacht worden: die ziemlich 
ſtrenge Zenſur, als mit den Rechten einer frei⸗ 
en Stadt unvereinbar, abzuſchaffen. Man zwei, 
felt aber, daß der Senat 
fen des kleinen Staats zu den großeren, 
auf den Aura: eimzugeßit, ‚getatben faden 


Im Weiterer: iſt fir Fahr und Tag viel 
8 auf Ruf een und dadurch zugleich 
einer Menge Menſchen Beſchaͤftigung und 2 
gegeben worden, z. B. iff- r Straße nach Frank 
furt, welcher ſich an die Preußiſcher Seits gen 
baute koſtbare Straße anſchſteßt vollendet; der 
Neuſtadter Kreis wo noch iin vorigen inter 
auf dem Wege zwiſchen Leipzig und Nuͤrnbirg. 
Pferde und Wogen im Mob aſte verfanfen, iſt 
jetzt von gun Straßen durchſchnitten und 
beſonders die Umgehung der ſogenannten Schne⸗ 
cke bei Jena zu Stande gebracht. Dieſer vor 
50 Jähren mit großen Koſten böchſt zweckmaͤ⸗ 
dig angelegte Chauſſeeberg wa „für, ſchweres 
Fuhrwerk nicht mehr zu paſſiren. 

Der zu Frankfurt on iger 
Doktor Grambs hat feing, au Maden Gulden 
geſchützte Sammlung von Gemaͤlden, Kupfer⸗ 
fügen, Karten ze. dem reichen Sadat ſchen! Fünfte. 

tut bermacht. 3 

Zu gebendigen asc erf, da e 

for im D aid hel die Ste ee 
einge ulld bei 7 er Be ei 
Stans? Uher Baftele w erden Bei pein 


Be Sachen wird das feierliche Site ee 


bei den Verhäliniſe 


8 ber 
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en ahten Büißehheen bei Yolijeiber eben i 
zur 1 5 dpung der Ehre, ficht; a 1 
bel Siesſtätlten und Betrügereien. In. L 5 
und Stadtigerichten findet nur muh pliche s. 

beim Ober⸗! bebakiogagekich nur fh riftlidrß, 
Verfahren, bei den Mittelgerichten, nach den 
Umſtaͤnden das eine oder das andere ſtatt. Statt 
der Sporteln der Land⸗ und Stadlrichter wird 


der Gerichtsſtempel eingefübrt, das Notariat. 


aufgehoben, und das Geſchaͤft der willfüßru⸗ 
chen Gerichtsbarkeit, den Stadt, und Laadſe 1 el 
ragen. Die Verwaltung wird ganz 
von der Juſtih getrennt, und in jedem Biel 
von einem Landrath beſorgt. | 

Im Mürtembergifhen iſt eine Verordnung 
wegen ‘der Sivil-Penflonen erſchienen: für 30 100 
rige Dienſtleiſtung werden drei Vierfel ver Ben 
ſolrung bewilligt, für 20, bis 2 abrige zwei 

tittel, von 157 bis 19 aͤhrige die Hälfte, für 
107% bis igjährige ein Drittel a Miniſter 
aber bekommen, dem Berfaſſungsentwurf ge⸗ 
maß, 4000 Gulden, die jeßigen Geheimen Nahe 
die Hälfte ibrer Beſoldun gen, und ſoſche Staats- 
diener, denen ausdfücklich ‚sine ‚höhere, Penflon, 
zuge 900 worden, dieſe. 

Der, bekann Sänger Wild it. zu Frankfurt 
du urch 5 . I, ‚Sergafste ger 1900 
O den Hals ein ohne Urialg im Auslande ſich 
auſhaltender Untertban“ re klamſrt und Aber 
9 Hefe t worden, Nach dem Hefte‘ 
eohachter iſt W 17 9055 einen mie, 
F 45 Johre⸗ geſchle re 


fee 10 EN ae 5 a hat feinen 1% 


ſeine persönliche Sicher belebte als “ine folı, 
6. Sie phat alle daß IR ink en feet 


ueber die Weige ni 
dem Untvage des Bundestages gemäß, für die 


verſche Geſandte von Martens, Bericht. 
wird darin gerügt; daß diefe Weigerung ganz 
dem Beiſpiele, welches die Niederlande und 


ſen, das Schrei 


die Verhandlungen eines Gerſchts. Ich geſte 
be ihnen, daß keine Handlung der Obermacht 


rung des Kantons Bern, 
Geſſtlichen und für die Dienerſchaft des Big 
thums Baſel zu ſorgen, erſtaktetete der Bau 
€ 


ſelbſt Frankreich gegeben, widerſtreite, und den 
Grundſaͤtzen der vormaligen Franzoͤſiſchen 


Regierung huldige; was um ſo ſchreiender ſey, 


da die Uebernahme jener Penſionairs nothwen⸗ 


dige Bedingung des Beſitzes eines Landes ge⸗ 
weſen, welches Bern der Freigebigkeit der Ver⸗ 
Es ward darauf beſchloſ⸗ 


bündeten Sd 
en der Eidgenoſſen zu wider⸗ 

legen und die Hoͤfe von Wien und Berlin zu 
erfuchen, durch ihre Geſandten die Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft zur Erfuͤllung der Verbindlichkeit anzu⸗ 
balten, die aus dem Erwerb des Hochſtifts Ba⸗ 
ſel und den vorliegenden Staats Akten ber⸗ 
vorgehen. — Maſſenbachs Beſchwerde wegen 
feiner Verweiſung aus Heidelberg ward zu den, 
kten gelegt, weil darin bloß von eiper aus 
der Polizei» Gewalt eines Deutſchen Staats 


i herfließenden Maaß regel die Rede ſey. 


Haris, vom 2, Dezember. . — 
Herr Roger führte in der Lobrede, welche er 


wenig zurkchtweiſen wollte. Seine Anwort 


lautete: „Ich bin 73 Jahr alt und mein Char 


iſt ein Gegenſtand, der mich tief ſchmerzt, als 


4 x 5 


eine Gewalttbat, die alle meine Bezriffe von 


ugtörſſcher Billigkeit und polltiſcher Gerechtig⸗ 
kalt verletzt. Der init Gegenſtand des oͤffent⸗ 


chen Mißverghügens bezieht ſich auf die au. 
glg c Einmiſchung der Regierung in 
78 5 Ich gelte. 


diger bei jedem Bürger Beſorgnuß für 
Sicher heit erregt, 


nöthwe a 


* 


* 


ine sol. 


Meinung, die ſch theile, nicht berichtigen kann.“ 


Man wagte es doch nicht, Hand an den Eh, 


reumann zu legen. 
Aondon, vom 3. 


Be : 
N Dezem ber. 


Abermals if das Parlament bis zum 27. %s N 


Huar vertagt. — Eine Kaͤnigl. Verordiiung der⸗ 
bietet, bei Geld- und Leibesſtrafe, wie fie das 


Geſetz verordnet, in die Dlenſte der Spanſſchen 


Jaſurgenten zu gebn. Am Sonnabend aver ſe⸗ 
gelten noch zwei Schiffe mit 250 Offizieren und 
Unteroffizieren ab. Die noch bier befindlichen 
und für Suͤd⸗Amerika engagirten find in Ver⸗ 
legenheit, da ſie ' meiſtens ihr kleines Vermoͤgen 
auf die Ausrüſtung verwandt haben. Der hie⸗ 
ſige Deputirte der Regierung ven Venezuela, 
wie er ſich nennt, macht bekannt: daß keinem 
der Eugl. Dffiziere- ein Vorſchuß bei der An⸗ 
kunft auf St. Thomas verſprochen ſey; keiner 
werde mit Liſt zum Dienſt angeworben, jeder 
habe in Suͤd⸗ Amerika gute Aufnahme zu ers 
warten f a ERS 


Als die-Rsuigin-neufich von Bath aus durch 


den Prior⸗Park, dem reichen Quaker Thomas 
gebörig, fahren wellte, ließ ſie ſich durch einen 


Bepienten erkundigen: ob es erlaubt ſey? So⸗ 


gleich ging Maſter Thomas ihr aus Shor ent⸗ 
gegen, begrüßte fie ehrerbietig, dech nach 
der Quaker Abnebn 


1 


zu Bath 


dir gedeihen. Lebe wohl,“ 


Wellington bezablt für das dem Grafen Ri⸗ 


vers gebörig geweſene Gut Strathſield 263 000 


Pfd. Sterl. Man ſchlaͤgt, 
auf 150,000 fd. St. an, 


die Holzung allein 


Las Coſes hat Bonaparıes debensbeſchreibung, 


die er unter Aufſicht deſſelben verfertigt, ver⸗ 


ſiegelt dem Gopperngur von St. Helena uͤber⸗ 


gehen, weil ihm die Mitnahme nicht verſtattet 
wor det. BR * 19 21 2 a 
In Deal iſt die Mannſchaft des Oaͤniſchen 
Schiffs Esperance angebalten worden, auf Ans 
zeige des Unter⸗Stevermanns; daß dieſelbe den 


Kavpllgin, deſſen Sohn und den Steuermann 


über Bord geworfen, um ſich der Güter zu 5 
bemächtigen. 


% Ibm batten ſie das geben ge⸗ 
laſſen, Weil fie das Schiff nicht zu leiten ver⸗ 
We e 8 


te ee e eee 2 
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Man bemerkt, daß die Universität Orford, fuͤrſten oder 2 oder 3 Vrivatperfonen, die ei⸗ = 


die im Geiſt des Miniſterjums handelt, keinen 
Trauer ⸗Feiertag veranſtaltet, wohl aber Cam⸗ 
bridge, welche der Oppoſition angehört. 
Wegen der vielen derben Flugblaͤtter, die bei 
den jetzigen Veranloſſungen erſcheinen, erklaͤrte 
der Courier: daß die Miniſter mit ernſthaften 
Maaßergeln umgingen, die frechen Schriften 
zu unterdrücken. Andre Blätter fingen darüder 
Feuer weil man waͤhnte; daß es auf neue Be⸗ 
ſchraͤnkung der Preßfreibet abgeſehen ſey; allein 
der Courier findet es num ſelbſt gerathen, an: 
zuzeigen; von neuen Geſetzen fey nicht die Re⸗ 
de, ſondern nur von ernſtlicher Handhabung 
der alten. — Vom Königl. Bankgericht find 
neulich zwei Schriften als gotteslaͤſterlich und 
irreligioͤs veruribeilt worden. 5 
Leoyds Agent zu Gibraltar meldet, daß die 
Algieriſche Escadre, durch die Straße wieder 


nach Oſten (alſo nach Haufe) zu gefegelt ſep. 


Als die Engl. Offiziere, die ſich nach Süd, 
Amerika eingeſchifft hatten, zu St. Thomas 
angekommen waren, glaubten ſie daſelbſt, nach 
den erhaltenen Verfprechungen, Geld und anders 


weitige Unterſtuͤtzung vorzufinden; allein dies 


war nicht im geringſten der Fall. Die Noth 
ward fo groß, daß die Engländer auf St, 
Thomas ſich genoͤtbigt ſaben, eine Subſkrip⸗ 
ons ſie zu eröffnen. Dabei kam es zu 


Händeln zwiſchen den Engl. Offſzieren worin, die Zeit 


ein Paar derſelben ibr Leben einbüß ten. 
Die empörten Einwohner von Ambopna ha⸗ 
ben beinahe die ganze Jnſel in Beſitz genom⸗ 
men und die Hollander genoͤthigt, ſich in die 
Forts zu ziehen; fie fuͤhrten Britiſche Fah⸗ 
nen, Man ſetzt hinzu, daß Celebes und die 
Molucken einen ahnlichen Inſurrektjonsgeiſt of⸗ 
fenbarı haben, und daß man ſelbſt für die Sir 
cherheit von Java beſorgt war. 


pvermiſchte Nachrichten 
Nach einer Beſtimmung des Königl: Finanz 


miniſterlums, find. die beiden oſtpreußiſchen 


Städte Friedland und Fiſchhauſen, für 
offene Orte erklärt. 

Die beiden Großherzoge von Mecklenburg ha⸗ 
ben ihren Ständen, um bei ſtreitigen Fallen 
über die Landesverfaſſung eine rechtliche Ent 
ſcheidung zu erbolten, einen bis zur endlichen 
Verfügung des Bundestages gültigen Ausweg 
bewilligt. Es ſollen namlich von beiden Theis 


len entweder ein Gericht, oder zwei Bundes 


* 


nen Obmann ernennen können, erwählt werden, 
um einen ſchieds richterlichen Ausſprüch zu bun. 
Würde dieſem Ausſpruch nicht Folge geſeiſtet, 
fo dürfen die Schiedsrichter ſich an den Bun⸗ 
destag wenden. Doch bleibt es jn jedem vor⸗ 


kommenden Falle den Partheien unbenommen, 


eine gütliche gemeinſchaftliche Ueber⸗ 
einkunft auf einem jeden andern beliebigen 
Wege zu treffen. 3 
Zu Cberſon wurde wie vor zwei Johren dem 
Großfurſten Nikolai, fo kürzlich dem Großfürz 


ſten Michael zu Ehren, ein griechiſches Schau. 


ſpiel gegeben. Bei dem Aufenthalt des letztern 
in Sambow ſchoß der Adel 800 Rubel zum 


Bou einer Manege für das Regiment Seiner 


Kaiſerl. Hoheit jufammep. 


Auf Anſuchen des Spaniſchen Hofes iſt auf 


der Däniſchen Juſel St. Thomas nicht nur die 
Ausfuhr, ſondern auch die Einfuhr von Waf⸗ 
fen verboten. Bisher hielten die Inſurgenten 
daſelbſt guten Markt. 2 


Der Elephant aus der Menagerie des Rde 


nigs von Wuͤrtemberg wird bekanntlich fuͤr Geld 
gezeigt, und daher des Nachts transportirt, 
wobei ein Pferd, dem er folgt, vorangebt, Neulich 
ſollte er aus Dresden nach Leipzig wandern, 


feine Bude war ſchon geöffnet, fein Herr aber 


noch im Wirthshauſe beſchaͤftigt. Ihm wurde 
ie. ang, er ſchob daher die noch vorge⸗ 
zogenen Queerbaiken bei Seite und wanderte 


dir Straße nach Pirna hinab. Mehrere Frauen, 


die nach Dresden zu Markte wollten, erſchra⸗ 
ken als ſie im Helldunkel das fremde ungebeus 
re Geſchoͤpf einher ſchwanken faben, ſie nabmen 
die Flucht und ließen ihre Koͤrbe im Stich. 
Der Elephant unterſuchte dieſe und ward bei 
dem guten Fruͤhſtuͤckchen, das er an dem ge⸗ 
fundenen Brodt und Obſt bielt, von ſeinem zu 
Pferde ihm nachgeſprengten Gebieter eingeholt 
und auf den rechten Weg gefuͤhrt- 5 


Las Cafes iſt zu Koͤlln angekommen. Er hat 


einen Brief bekannt gemacht, den er zu Dover 
an den Engliſchen Miniſter Lord Sidmouth er 
ließ, worin er klagt: daß man ihn in England, 


wo feine Sachen verfiegelt, feine Papiere einem 


bloßen Staatsboten Preis gegeben und ſeine 
Perſon unter Aufſicht geſetzt worden, wie einen 
Miſſetbaͤter behandele. Doch koͤnne man ihm 


weiter keinen Vorwurf machen, als die Ver⸗ 


ſchiedenheit feiner politiſchen Meinung und ſei⸗ 
ne freiwillige Gefangenſchaft zu Longwood, Die 


— 
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lebte aber ſey eine Tom Me Hendlang ER 
wiß jedermann darauf ſtolz ſeyn würde, der cin, 
ſolches Beiſpiel gegeben. Dies Schreiben -übers 
ſchickte er auch an Lord Holland und wider⸗ 
ſprach zugleich dem Gerücht, daß er durch Bo⸗ 


napartes raubes Verfahren za Entfernung von 
Ein Abſchledsbrief 


ihm bewogen worden ſey. 
den der Ex⸗Kaiſer im Dezember 1816 an ihn 
eplaſſen, iſt aber auf St. Helena zurückbehal⸗ 
ten worden, 

Am 28. Oktober d. Fr ſtarb zu Tachenberg 
in: Schleſten die Witwe Seidel in einem 
Alter von Einbundert und fünf Jahren. Sie 
batte 52 Jahrg in der Ehe gelebt und zehn 
Kinder geborrp, von denen ſie 55 Enkel, 65 
Ur, und 19 Ur⸗ lii⸗Enkel erlebte, daß alſo ih⸗ 
re Nachkommenſchaft während ihres Lebens 
ſich auf 149 Seelen belaufen hot. 


Die Einwobnerzahl Dänemarks keirögt jezt 
an 1 Mil. 700.000 Einwohner, und wird zw 
förge dem ſtatt findenden Ik berſchugß nach 15 
Jobren, wenn keine unporhergeſehene Uufaͤlle 
een, wohl 2 Millionen betragen, Dovon 
entbült Kopenhagen 100000 Menſchen. 
denſelben befinden ſich jetzt 4600 Arme, da doch 
dle Zahl derſelben unter dem Kriege 10000 bes 
tug, alſo bedeutend abgenommen bat. Und 
doch kann das Armenweckn nicht ba gükiren; 
denn im vorigen Jahre betrug die 0 
deſſelben 297,300 Able. die Ausgabe be e 
ſich aber auf 533,700 Thlr. 


Aus Konſtantinopel wird gemeldet: ; 

Am sten dieſes ward der Groß herr durch die: 
Geburt eines Prinzen erfreut⸗ Der Donner des 
Geſchuͤtzes und das Geſchrei des offentlichen Aus⸗ 
ruſs theilten am Morgen dem Publikum dieſes⸗ 
glückliche Ereigniß mit. Der neugeborne Prinz 
enbielt die Namen: Sultan Sukaiman. Am 


Mufti und der Capudan Paſcha durch den Ober⸗ 
ſteut der Verſchnittenen davon benachrichtigt und 
nebſt, dem ganzen: Miniſterium in dem am Kai. 
erl. Palaſt gelegenen Jali⸗Koͤsk beſchieden, wo 
der Groß herr, auf ſeinem ſübernen Shrone ſitzend, 
gegen Mittag ihre Gluͤckswuͤnſche entgegen nahm, 


und alle dieſe ur mit Ehrenpelzen 


Unter 


ne Si 8 


Mir reichte es der junge Maimond dar, 

O moͤchte es dein reines Herz erfreuen! 
Und wenn du dieſe daun mit heitern Blicken 
In das, was meine Letzte nennet legſt; 


Das Ganze, Haupt und Buſen dir zu benen 


Am zarten Lilienarm von dannen traͤgſt, 

Dann ſcheineſt du an Schönheit einer Charitz, 

An Huld der milden Flora gleich zu ſeyn; 
Und ſaͤh' dich fo der ſchoͤne Juͤngling Paris 
Er wuͤrde dir den gold'nen Apfel weihn. 


Say W 
ſich eignende, feine von gutem Holz. gearbeitete, 
Totletten für Damen und Herren, wie auch 
dergl. für Damen fauber von Papier verfer⸗ 
tigt, feine hoͤlzerne und beinerne Naͤhſchrauben, 
lackirt blecherne und bölgerne Schreibzeuge, 
Duſchkaͤſtchen in 10 Sorten, Bleifedern, ſchwar⸗ 
ze, rothe und weiſſe Zeichenkreide, Reiszeuge, 
Buchdruckereien Laterva Magica mit komiſchen 
auch Geiſter⸗Vorſtellungen, optiſche Kaſten, 
Ombres Ehinoiſes, Camera Obſcura, chineſi⸗ 
[he Feuerwerke, mit Sand zu bewegende Stuͤ⸗ 
cke, kleine Saͤbel in meſſingnen und blechernen 
und mit damaſcirten Klingen. in eiſernen Schei⸗ 
den, Kaͤſichen mit l Handwerk ie gt 


Weg 1 n und Stühle, kleine Sean 
Küchen mit Zubeboͤr, Mo de⸗, Materials und, 
Victualienvaden Schachteln mit hoͤlzernen nad / 


ziunernen Serpicen, mit blechernen Hausge⸗ 


räth, Baubölzer, Meubles, vierfuſſigen Thie⸗ 
ren, Soldaten und Kegel, feine 


be Monde, boͤlzerne Gelenk und lederne Pup⸗ 
ben, Puppenkoͤpfe in allen Gröffen, Arch Noah, 


Vogel: bejern auch groͤſſere dergleichen, Feſtun⸗„ 
ſelbigen Morgen weden der Großvizler, der gen, 
felbig 8 : 8 fen, Schäferdien, Staͤlle, Windmüßplen, Dorfer 


Jahrmärkte, Shiergätten, Kirchen, Sechaͤ⸗ 


und Paradieſe zum Bauen und Auffetzen, Schach⸗ 
Damms, Lotte,, Belagerung, Domino und ver⸗ 
ſchiedene Geſellſchaftsſpiele, wie auch Gedul 3 
fpiele in Landkarten zum Zuſammenfetzen he⸗ 

ſtebend und dergleichen mebr, werden Für die 


blecher ne 
laqufrte Chaiſen, Reuter, Pferde meſſingue bal⸗ 


Meibnachtstage, zu mehrerer Bequemlichkeit x 


beſchenkend. entließ. jedoch, ſchon von Sonnabend den 20, Oe zem; 
2 1 ie =: ir: bis Nachmittags um 4 Uhr, gedachte 1 

* war are: = nachts tage, hindurch aber bis RN 5 
„ RE ER en Kharköttes ann non Ben, BEIM N, 


Mik dem was dir meln erſtes Silbenpaar a 
Bezeichnet, eil' ich Schoͤnſte dir zu weihen. 


fe gerade über, zu Are 


kommend linker. Hand 


J. G. Zallmann Witwe & Sohn. 
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